
Fürbitten
Ohne den Herrn vermögen wir nichts. Darum bitten wir ihn um
Hilfe:
A: Sende aus deinen Geist und das Antlitz der Erde wird neu.
GL 253/1

- Wir beten für unseren Papst Benedikt, für die Kardinäle
und Bischöfe, die Priester und Diakone, für alle in der
Seelsorge Tätigen und  für das ganze Volk Gottes, dass
der Glaube an Gott und an Jesus Christus uns Mut mache,
in einer Zeit des Umbruchs Frucht für Gott zu bringen. 
Wir beten für die Mächtigen in Politik und Wirtschaft: um
einen wachen Sinn für Gerechtigkeit und um den beharrli-
chen Willen zum Frieden, wo Krieg und Hass herrschen.
- Wir beten für die Menschen, die Trost brauchen: für die
Schwerkranken, für alle, die sich verlassen fühlen, ent-
täuscht oder missbraucht: um Hilfe und Rettung aus ihrer
Not.
- Wir beten für uns und alle, deren Wohl uns besonders am
Herzen liegt: um Vertrauen auf Gottes Wortund Verheißung.
- Wir beten für die Menschen in Deutschland und Europa:
dass sie den liebenden und Zukunft schenkenden Gott und
Vater Jesu Christi neu entdecken und so zur Wertschätzung
ihrer selbst finden.
- Wir beten für unsere Kommunionkinder und Firmlinge, für
deren Eltern und Paten: dass sie Jesus zum Anführer ihres
Lebens erwählen.
- Wir beten für unserer verstorbenen Papst Johannes Paul
und alle Verstorbenen, die uns zum Glauben an den Aufer-
standenen geführt und unsere Seelen für Gott gewonnen ha-
ben.

Vater im Himmel. Du hast uns in deinem Sohn den tröstenden
Beistand des Heiligen Geistes gegeben. Dafür danken wir dir
und preisen dich, in dieser Zeit und in Ewigkeit.
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5. Ostersonntag A 2008 -  Papstsonntag -Erstkom-
munion - "Euer Herz lasse sich nicht verwirren,
glaubt an Gott und glaubt an mich!"
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Bitte um Vergebung
Herr befreie uns von Mutlosigkeit und Angst. Nimm unsere Sün-
den von uns. Und lass uns zusammen mit unserem Papst Benedikt
auf dich schauen und hören, dich lieben und dir nachfolgen auf
dem Weg des Kreuzes und der Auferstehung. Amen.

Tagesgebet: Vom Tag (MB 170)

Gott, unser Vater, du hast uns durch deinen Sohn
erlöst und als deine geliebten Kinder angenom-
men. Sieh voll Güte auf alle, die an Christus
glauben, und schenke ihnen die wahre Freiheit
und das ewige Erbe. Darum bitten wir durch Je-
sus Christus.
Kommunionvers: GL 233/4
So spricht Herr, Halleluja!  
Euer Herz lasse sich nicht verwirren. Halleluja!
Glaubt an Gott, und glaubt an mich! Halleluja!

Segen:

Herr schenke uns die Erfahrung deiner
beständigen Gegenwart inmitten deiner
Kirche und in unseren Herzen. Amen
Nimm alle Angst vor der Zukunft von uns
und festige unseren Glauben an Dich und
deine gegenwärtige Liebe. Amen
Lass uns in der Kraft deines Geistes Frucht
bringen, die bleibt für die Ewigkeit. Amen

Einführung
Mit dem Psalm 98 dürfen wir heute in unser Volk und die ganze
Welt hineinrufen:
"Singt dem Herrn ein neues Lied,
denn er hat wunderbare Taten vollbracht
und sein gerechtes Wirken enthüllt vor den Augen der Völker.
Halleluja.
Der Herr sei mit euch!
2005 wurde Joseph Kardinal Ratzinger vom Kardinalskollegium mit
überwältigender Mehrheit zum Papst gewählt. Seiner gedenken wir
heute am 5. Ostersonntag - dem Papstsonntag.
Wir aber wollen auf den uns vom Geist Gottes erwählten und vom
Herrn der Kirche geschenkten Hirten hören, weil uns in ihm der
Herr der Kirche ansprechen und leiten will. Zugleich legen wir dem
Herrn unsere Kommunionkinder ans Herz, denn heute ist der
Sonntag Feierlichen Kommunion in unserer Pfarrei St. Michael/
St.Augustinus in Neunkirchen.
Einst stand hier der Tempel der Furchtbarkeitsgöttin CERES. Wir alle
leben von der von Gott geschenkten Fruchtbarkeit der Erde, für die
wir danken. Unser biologisches Leben aber wird sterben, vergehen.
Der Glaube an den Gott und Vater Jesu Christi eröffnet uns jene an-
dere aus der Kraft des göttlichen Geistes kommende Fruchtbarkeit,
die uns das den Tod überwindende Leben erschließt und schenkt.
Maria hat sich mit ihrer ganzen Existenz dem Wirken Gottes und
seines Heiligen Geistes geöffnet und dem Heilsplan Gottes zur Ver-
fügung gestellt. In der Auferweckung Jesu hat uns Gott gezeigt,
dass sein geliebter aus Maria geborener Sohn für alle, die an ihn als
den von Gott gesandten Erlöser glauben, der Zugang zur Fülle des
unvergänglichen Lebens bei Gott ist.
So begrüßen wir den in unserer Mitte gegenwärtigen auferstande-
nen Herrn Jesus Christus und bitten ihn um Erbarmen für unseren
Papst Benedikt, unsere Kommunionkinder, für die ganze Kirche und
für alle Menschen in Sizilien:
--Stille--  Kyrie
Herr Jesus Christus,
du zeigst uns den Weg. .................................................................933-2
Du lehrst uns die Wahrheit. .........................................................933-2
Du führst uns zum Leben..............................................................933-2


